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Wir haben die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied von
 

Hans Ruppen-Burgener

unserem geschätzten Ehrenveteran, in Kenntnis zu setzen.

Wir werden Hans stets in dankbarer Erinnerung behalten.

Den Angehörigen entbieten wir unsere aufrichtige
Anteilnahme.

                                           Musikgesellschaft «Belalp», Naters

Kultur | Vortrag und Konzert

 J. S. Bach und sein 
Werk
BRIG-GLIS | Morgen Diens-
tag, 19. November 2019, 
20.00 Uhr, wird im Alfred 
Grünwald Saal der Media-
thek Wallis auf der Weri 
Professor Dr. Angelo Ga-
rovi über Johann Sebas-
tian Bach (1685–1750) 
sprechen. Nach dem Vor-
trag wird Organist Hil-
mar Gertschen auf der 
Orgel der Kollegiumskir-
che Werke Bachs spielen. 

Der Vortragsverein Oberwallis 
lädt zu diesen beiden Anlässen 
alle Musikfreunde im Oberwal-
lis herzlich ein. Er konnte in 
Professor Garovi einen sehr 
qualifizierten Referenten ge-
winnen, der Musikwissen-
schaft, Geschichte und Ger-
manistik studierte, eine Musik-
geschichte der Schweiz heraus-
gab, Staatsarchivar von Ob - 
walden und Titularprofessor in 
Basel und Greifswald (D) war. 
Organist Hilmar Gertschen 
wird den Vortrag über J. S. Bach 
durch musikalische Meister-
werke vertiefen. 

J. S. Bach galt seinerzeit vor 
allem als hervorragender Orga-
nist. Und doch musste er als 
Thomaskantor in Leipzig Wo-
che für Woche Kantaten kom-
ponieren, die aufgeführt und 

dann wieder zur Seite gelegt 
wurden. Seine Kompositionen, 
auch die für Orchester, die er 
z. B. noch in seiner Zeit in Kö-
then geschrieben hatte, gingen 
vergessen. Als Komponist wur-
de er längere Zeit kaum mehr 
erwähnt. In den letzten Jahren 
seines Lebens, als er keine neue 
Stelle mehr bekam, überarbei-
tete er einige seiner Werke, die 
er als wichtig erachtete. Im  
19. Jahrhundert, z. B. zur Zeit 
Felix Mendelssohns, setzt eine 
«Bach-Renaissance» ein. Wie 
steht es heute um Bachs lange 
Zeit vergessene Kompositio-
nen? Seit der Mitte der 50er-Jah-
re des 20. Jahrhunderts gehören 
sie zu den meistaufgeführten 
Werken der Welt. Im Vortrag 
soll gezeigt werden, wie Bachs 
Kompositionen vor allem für 
die Praxis geschrieben wurden 
und eng mit seinen Berufs-
pflichten zusammenhingen – 
sowohl als Hofkapellmeister 
wie als Kantor und Organist (im 
ersten Teil des Vortrags im Al-
fred Grünwald Saal). In einem 
zweiten Teil in der Kollegiums-
kirche wird Hilmar Gertschen 
repräsentative Orgelwerke von 
Bach interpretieren, die vom 
Referenten kurz kommentiert 
werden. Der Eintritt zu diesem 
Anlass ist frei. wb 

Bürgerveranstaltungen
OBERWALLIS | Am Dienstag, 19. November, in Stalden und am 
Montag, 25. November 2019, in Brig finden vom Verfassungs-
rat organisierte Bürgerveranstaltungen statt. In diesen Ateliers 
werden die Anwesenden vor allem zu den Themen Wirtschaft 
(Entwicklung, Forschung, Tourismus usw.), Umwelt (Energie, 
Klima, Landschaftsbild usw.) und Soziales (Familie, Gesund-
heit, Zusammenarbeit Unter- und Oberwallis usw.) der neuen 
kantonalen Verfassung Stellung nehmen können. Der Ver-
fassungsrat möchte zu diesen drei Bereichen den Puls der 
 Bevölkerung spüren und die Anregungen in die Weiterentwick-
lung der Arbeit an der neuen Verfassung einfliessen lassen. 
Eingeladen sind alle Interessierten. 
Die Veranstaltungen finden jeweils um 19.30 Uhr statt – in 
Stalden in der Mehrzweckan lage und in Brig im Alfred-Grün-
wald-Saal. Im Anschluss an die Veranstaltung  findet jeweils  
ein Apéro statt, an dem einige Verfassungsräte/-innen zum  
weiteren Austausch anwesend sein werden.

BEERDIGUNGEN

NATERS | Hans Ruppen-Burgener, 1943. Morgen Dienstag, 
10.00 Uhr, Pfarrkirche Naters.

SITTEN | Hedy Wirthner-Kummer, 1938. Morgen Dienstag, 
10.30 Uhr, Pfarrkirche St. Theodul, Sitten. 

SITTEN | Stefan Imstepf, 1925. Heute Montag, 10.30 Uhr, Kirche 
Sacré Cœur, Sitten. 

BRIG-GLIS | Alice Schmid-Heinzen, 1929. Heute Montag,  
10.00 Uhr, Pfarrkirche Glis. 

VAREN | Myriam Mathieu-Plaschy, 1938. Heute Montag,  
10.00 Uhr, Pfarrkirche Varen.

ALTER AKTIV

Chor 60+ Visp und Umgebung
Datum: Dienstag, 19. November 2019. – Zeit und Ort:  
14.00 bis 15.30 Uhr im Singsaal Schulhaus Sand Süd, Visp.  
– Leitung: Erika Bischoff.

Jassen Brig-Glis
Datum: Dienstag, 19. November 2019. – Zeit und Ort:  
13.45 bis 17.00 Uhr im Restaurant Riverside in Brig. – Leitung: 
 Florian Wellig.

«Verein Seniorenbetreuung» Bellwald
Jassen, spielen und stricken
Datum: Mittwoch, 20. November 2019. – Zeit und Ort:  
12.00 Uhr im Gemeindesaal. – Anmeldung: erforderlich.

Mittagstisch Erschmatt
Datum: Donnerstag, 21. November 2019. – Zeit und Ort: 
12.00 bis 16.00 Uhr im Restaurant Roggenzentrum. –  
Anmeldung: bei Monika Schmidt.

Einkehrtage 2020
Thema: «Ich lobe meinen Gott. – Gott loben und den Men-
schen zugewandt bleiben». Angegangen werden dabei Fragen 
wie: Wir loben Gott in Worten, Liedern und Taten. Wie finden 
wir dazu die nötige Kraft? Unsere Verfassung beginnt mit der 
Anrufung «Im Namen Gottes, des Allmächtigen…» Was bedeu-
ten diese Worte? – Leitung und Information: Georg Studer-
Bregy, Visperterminen. – Anmeldung: Gemeinden oder Regio-
nen vereinbaren bis Ende November 2019 mit dem Sekretariat 
der Pro Senectute in Visp ein geeignetes Datum.

HEUTE IM OBERWALLIS

VISP | Adventsausstellung, handgemachte Dekorationen, 10.00 
bis 18.30 Uhr, Centerpark

KFBO

FMG Eggerberg
Elisabethenopfer. – Datum: Dienstag, 19. November 2019. – 
Zeit: 18.30 Uhr. – Ort: Grienig.

FMG Ried-Brig
Hl. Messe mit Elisabethenopfer. – Datum: Dienstag,  
19. November 2019. – Zeit: 18.45 Uhr. – Ort: Pfarrkirche.

FMG Siders
«Wie die Jahre vergehen…». – Datum: Dienstag,  
19. November 2019. – Ort: Pfarrei- und Kulturzentrum.

FMG Stalden
Elisabethenmesse. – Datum: Dienstag, 19. November  
2019. – Zeit: 19.00 Uhr. – Ort: St. Michaelskirche.

FMG Zermatt
Elisabethenmesse. – Datum: Dienstag, 19. November  
2019. – Zeit: 8.00 Uhr – Ort: Pfarrkirche.

FMV Eischoll
Vereinsmesse mit Elisabethenopfer und anschliessendem 
Frühstück. – Datum: Mittwoch, 20. November 2019. –  
Zeit: 8.00 Uhr.

Imkertag 
Am kommenden Samstag, dem 23. November, um 9.00 Uhr 
lädt der Bienenzuchtverein Östlich Raron und Visp Umgebung 
in die Fischzuchtanlage Baltschieder zum Imkertag ein. The-
ma: Wachs, Wachsverarbeitung, Wachskreislauf (mit Praxis). 
Anschliessend gemütliches Zusammensein mit Raclette.

LESERBRIEF

Verfassungsrat: Zur Kritik 
bezüglich «fehlender Resultate»
Enttäuscht und verärgert 
musste ich im WB vom Freitag 
lesen, dass sich der Grosse Rat 
einig ist, dass wir vom Verfas-
sungsrat «noch kaum was ge-
liefert» hätten. Die CSPO mo-
niert «die bisher fehlenden 
Resultate» und Rainer Studer  
von der CVPO findet, dass nun 
endlich «Taten statt Worte fol-
gen» sollen. Michael Graber, 
SVPO, wagt sogar zu sagen, 
dass «noch nichts geleistet 
wurde». Wenn die Urheber die-
ser Aussagen an der öffentli-
chen Plenarsitzung in Visp 
dabei gewesen wären, wüssten 
sie, dass ihre Aussagen nicht 
stimmen. Aber bekanntlich 
weiss man(n) es ja immer bes-
ser… Aber auch die Feststel-
lung von WB-Redaktor Fabio 
Pacozzi im WB vom Samstag 
hat mich geärgert. Denn er 
schreibt, dass der Verfassungs-
rat «noch nichts Substanziel-
les» hervorgebracht habe.

Bei solchen Aussagen frage 
ich mich, was wir im Verfas-
sungsrat denn falsch machen. 

Was sollen wir euch denn lie-
fern? Das einzige Ziel des Ver-
fassungsrats ist meines Erach-
tens, nach vier Jahren der  
Walliser Stimmbevölkerung 
einen mehrheitsfähigen und 
zukunftsorientierten Verfas-
sungsentwurf zu unterbreiten. 
Dafür braucht es genügend 
Zeit, um gewisse Grundsatzdis-
kussionen zu führen und eine 
sorgfältige Arbeit zu leisten. 
Was wir auf dem Weg dorthin 
liefern oder hervorbringen 
müssen, hätte ich von den Kri-
tikern gerne gewusst. Wenn 
diese nämlich auf die Website 
des Verfassungsrats oder die 
kürzlich online gegangene di-
gitale Beteiligungsplattform 
gehen würden, könnten sie 
feststellen, dass in den thema-
tischen Kommissionen gearbei-
tet wird und, entgegen ihren 
Aussagen, den Worten bereits 
Taten bzw. konkrete Ideen ge-
folgt sind (siehe z. B. spezifische 
Diskussionsfragen auf der 
Plattform).
 Claudia Alpiger, Gamsen

LESERBRIEF

Die eigene Realität  
des Visper Gemeinderats
Wie aus dem WB und dem VAZ 
zu entnehmen war, plant die 
Gemeinde Visp mit einer neuen 
Aktiengesellschaft und der 
dazu passenden Vision, sich 
den Herausforderungen der 
Energieversorgung zu stellen. 
Zitat: «Zweck dieser neuen Ge-
sellschaft ist die visionäre Ge-
staltung der Energiezukunft 
der Gemeinde…» Entsprechen-
de Anträge werden an der 
nächsten Urversammlung 
auch vorgelegt. Dazu ist etwas 
von CO2, Solarstrom und der-
gleichen zu lesen.

In Visp-West wurde vor 
Jahrzehnten mit dem Anergie-
Netz Ähnliches versprochen. 
Bis heute wird für die Energie-
gewinnung mitunter im gros-
sen Stil Öl verbrannt und es 
gelingt nicht, ein fehlerfreies 
und stabiles Netz mit entspre-
chender Energieversorgung 
bereitzustellen. Daneben wei-
gert sich die Gemeinde, die 
durch das fehlerhafte Netz 
entstandenen Schäden an den 
Hausinstallationen zu über-
nehmen oder wenigstens sich 
daran solidarisch zu beteili-

gen, versteckt sich hinter 
Paragrafen und undurchsich-
tigen Entscheidungsfindun-
gen. Das Geld für die Aus-
zeichnung zu diesem Netz hat 
die Gemeinde jedoch gerne 
eingesackt. Sogar für die eige-
nen Räumlichkeiten (Fussball-
gebäude) war die Gemeinde 
nicht fähig, dies auf Anhieb 
hinzubekommen und musste 
selber, ähnlich den privaten 
Hauseigentümern, Schäden in 
Kauf nehmen. Von den über-
rissenen Anschluss- und Be-
triebsgebühren gar nicht erst 
zu sprechen.

Den Bewohnern von Visp-
West wäre es mehr gedient, 
wenn sich die Gemeinde mit 
den verantwortlichen Gemein-
deräten Rolet Gruber und Ste-
fanie Zimmermann zuerst 
ihrer Probleme annehmen 
würde und diese anständig lö-
sen könnte, als wieder in ir-
gendwelchen kostspieligen Vi-
sionen und Projekten zu 
schwelgen und sich selber zu 
belügen und ein heiles Dorf 
vorzuspielen!
 Oliver Stehlin, Visp

«Hand-Werk-Markt»
BRIG | Der traditionelle «Hand-Werk-Markt» in der Simplon-
halle Brig findet am Freitag, 22. November, von 9.00 bis 19.00 
Uhr, und am Samstag, 23. November, von 9.00 bis 17.00 Uhr 
statt. 
An die 35 Aussteller zeigen ihre selbst gefertigten Kunstwerke 
und bieten diese zum Verkauf an. Ob aus Ton, Holz, Filz, Stein, 
Glas, Textilien oder anderen Materialien, den Besuchern wird in 
einem stimmungsvollen Ambiente eine umfangreiche Palette 
an Handgemachtem geboten. 
Teils werden die Produkte mit traditionellen Walliser Handwer-
kern hergestellt und auch vorgeführt. Eine Kaffeestube mit 
selbst gebackenem  Kuchen lädt zum gemütlichen Beisam-
mensein ein. Daneben bietet im Foyer die Arbeitsgruppe Psy-
chiatrie Zentrum Oberwallis sowie «Mitmänsch Oberwallis» 
(HPS) diverse Arbeiten zum Verkauf an. 

Bitsch feiert 1000. Einwohner

BITSCH | Die Gemeinde Bitsch wächst und wächst. Seit Jahren 
registriert die Einwohnerkontrolle mehr Zuzüge als Wegzüge. 
Am vergangenen 1. November konnte die Gemeinde nun mit 
Mike Corminbœuf den 1000. Einwohner willkommen heissen. 
Der Gemeinderat liess es sich nicht nehmen, den neuen Mit-
bürger persönlich zu empfangen und ihm ein kleines Präsent 
zu überreichen. 

Willkommensgeschenk. Die Gemeinderäte Renato Berchtold, 
Thomas Kellenberger, Präsident Edgar Kuonen, der neue  
Mitbürger Mike Corminbœuf, Vizepräsident Ivo Nanzer und Ge-
meinderat Gerhard Walter (von links).

Joseph Fischer
WB 18.11.2019


